Stellungnahme  zum Bericht des Perspektivausschusses

1. Die hannoversche Landessynode hat auf ihrer Frühjahrstagung  am 3. Juni 2004 beschlossen, einen „Perspektivausschuss“ einzurichten. Dieser soll „vor dem Hintergrund des sich wandelnden Profils der Kirche sowie der dramatischen Entwicklungen bei den Kirchensteuereinnahmen“ bis zum Juni 2005  Kriterien entwickeln und Prioritäten vorschlagen, die die Grundlage für die Haushaltsberatungen der Landessynode bilden.

Dem Ausschuss gehören an: zehn Mitglieder der Synode, je zwei Mitglieder des Bischofsrates und des Landeskirchenamtes, sowie ein weiteres Mitglied des Landeskirchenamtes als ständige Vertretung der Landesbischöfin.


2. Der Perspektivausschuss hat mit Datum 23.5.2005 seinen Bericht (Aktenstück Nr. 98 der 23. Landessynode) vorgelegt. Er ist bis zur Einbringung am 30.6.2005 nicht öffentlich. 


3. Der Ausschuss hatte die Aufgabe, der Synode Empfehlungen vorzulegen, wie im  Jahr 2011 die Ausgaben der Landeskirche wieder durch Einnahmen gedeckt werden können. Der Haushalt 2004 schloss mit  einem Defizit von 72,8 Mio. Euro ab. Nur  durch Einsparungen ist zu verhindern, dass im Jahr 2011 alle freien Rücklagen aufgezehrt sein werden.
Die Kirchensteuereinnahmen in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres liegen um 4,3 % unter denen des Vorjahres, auf das Jahr hochgerechnet ergäbe dies eine weitere nicht eingeplante Lücke von 15 Mio. Euro .
Ein schnelles und entschlossenes Handeln ist also dringend notwendig, damit die Landeskirche wieder einen ausgeglichenen Haushalt erreicht.

4. Die konkrete, bis zum Jahr 2010 einzusparende Summe  beträgt 80 Mio. Euro.
Diese kann nicht nach dem „Rasenmäherprinzip“ bei allen Haushaltsstellen gleichmäßig erbracht werden. 
In Verantwortung für die Zukunft der Landeskirche sind die Kürzungsvorschläge dementsprechend mit Empfehlungen für Strukturveränderungen verbunden.
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